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Benjamin Stricker
CH-Gemeinderat und
Interpellant

Neue Tarife gehen nur leicht baden
Der Stadtrat will Frauenfeldern zukünftig günstigere Badi-Abos verkaufen als Auswärtigen. Der Gemeinderat diskutierte gestern abend
das vorgeschlagene Tarifsystem. Kritik dazu war von der Ratslinken zu vernehmen. Anlass war eine Interpellation von Benjamin Stricker.

MATHIAS FREI

FRAUENFELD. CH-Gemeinderat
Benjamin Stricker ist kein
Freund der «Auswärtigenstrafe»
– dass also auswärtige Badigäste
mehr zahlen sollen als Frauen-
felder. Das wurde aus seiner
Interpellation deutlich. Mit der
laut Stadtrat Ruedi Huber «mo-
deraten Preiserhöhung und
Preisdifferenzierung» wird er
aber auch nicht warm, wie sich
gestern an der Gemeinderats-
sitzung herausstellte.

Der Stadtrat will grundsätz-
lich alle Baditarife erhöhen,

Frauenfeldern bei der Jahreskar-
te aber einen Rabatt gewähren.
Die von Stricker befürchtete
«Auswärtigenstrafe» verkomme
so zum «schwach erhobenen
Mahnfinger» für auswärtige
Stammgäste. Es stelle sich die
Frage, ob sich der administrative
Aufwand bei einem erwarteten
Mehraufwand von 150 000 Fran-
ken überhaupt lohne. Was blei-
be, sei «ein kleinliches Signal
wider den Gemeinsinn». Die
bessere Lösung sah Stricker in
der Einführung eines «Wegzolls»
im Sinne von Parkgebühren für
den hinteren Badiparkplatz.

Diskriminierung ohne Abo

Pascal Frey von der SP befür-
wortete zwar die Anstrengung,
den Kostendeckungsgrad zu er-
höhen, störte sich aber an der
«Diskriminierung» der Frauen-
felder Einzelbillettkäufer. Zudem
regte er an, für sozial schwache
Frauenfelder grössere Vergünsti-
gungen einzuführen.

So oft wie sonst selten fiel ges-
tern abend der Begriff der Soli-
darität. Ob es unsolidarisch sei,

wenn die auswärtigen Besucher,
die knapp 64 Prozent ausma-
chen und in Frauenfeld keine
Steuern zahlen, einen «verursa-
chergerechten, moderaten Bei-
trag» zur Kostendeckung leisten
müssten, fragte FDP-Gemeinde-
rat Ernst Rüsi. Und gab sich mit

der Interpretation der aktuellen
Betriebszahlen und Vergleichen
von Eintrittspreisen gleich selbst
die Antwort, nämlich nein. Wün-
schenswert wären laut Rüsi zu-
dem zukünftig Unterstützungs-
gelder der Regio-Gemeinden
oder auch eine bessere Anrech-

nung von Zentrumslasten wie
der Badi beim kantonalen Fi-
nanzausgleich.

Huber erhöht Tarif ungern

Stefan Geiges (CVP) fasste So-
lidarität in einem grösseren Kon-
text auf. Auf jeden Fall war seine

Fraktion mehrheitlich der Mei-
nung, dass es richtig sei, dass
auswärtige Nutzer der Freizeit-
anlagen mehr bezahlen sollten.
Er begrüsste die vorgeschlagene
Lösung mit Rabatten auf Abos
für Frauenfelder. Nicht begeis-
tert war er aber von Strickers
Idee des «Wegzolls». Denn das
gegenseitige Ausspielen der Ver-
kehrsträger führe nicht zum Ziel.

Stadtrat Huber sprach von der
«am wenigsten schlechten» Ta-
riflösung und sagte, dass er «der
letzte sei, der gerne Preise er-
höhe». Letzten Endes sind die
Baditarife aber Sache des Stadt-
rats. Laut Andreas Elliker (SVP)
wären sogar noch höhere Einzel-
preise möglich, bis zu acht Fran-
ken. Dass Auswärtige mehr fürs
Abo bezahlen müssten, sei der
einzig richtige Weg. Bei einem so
tiefen Kostendeckungsgrad, wie
ihn die Badi habe, sei der Ansatz
richtig, die Nutzer vermehrt an
den Kosten zu beteiligen. Von
Solidarität gegenüber den Nach-
bargemeinden wollte Elliker
nichts wissen – ebensowenig von
Parkgebühren.

FDP will nicht, Marty will mehr
FRAUENFELD. Den Teilrevisionen
von Gemeindeordnung und Ge-
meinderatsgeschäftsreglement
steht nichts mehr im Weg. Die
Gemeinderäte Kurt Sieber (SVP)
und Peter Hausammann (CH)
hatten mit zwei gemeinsamen
Motionen dazu angeregt. Die
Motion betreffend Geschäftsre-
glement wurde einstimmig für
erheblich erklärt, bei der Motion
zur Anpassung der Gemeinde-
ordnung stimmte die FDP-Frak-
tion geschlossen dagegen.

Wie Motionär Sieber sagte, sei
die Teilrevision der Gemeinde-
ordnung gerechtfertigt. So könne
die Stadtverfassung entschlackt

werden. Und Anpassungen etwa
zur Verwaltungsreorganisation
oder bezüglich Übertragung von
öffentlichen Aufgaben an Dritte,
wie es eine aktuelle Motion re-
geln will, könnten berücksichtigt
werden.

Für Alex Blumer (FDP) ist eine
Revision der Gemeindeordnung
nicht notwendig – abgesehen
von einer redaktionellen Anpas-
sung. Es entstehe unnötiger bü-
rokratischer Aufwand. Und die
letzte Revision sei gerade erst
fünf Jahre her. Diskussionsbe-
darf bestand bei mehreren Frak-
tionen betreffend Aufgabenver-
teilung der drei Geschäftsprü-

fungskommissionen (GPK). Um
die Arbeitsbelastung besser zu
verteilen, könnten zwei Kom-
missionen aus der GPK Bau,
Werke, Anlagen gebildet werden.

Fredi Marty (MproF) sprach
sich ebenfalls für eine Teilrevi-
sion der Gemeindeordnung aus.
Ihm schwebt dabei eine Rück-
kehr vor «zu einer volksnahen
Stadtverfassung, wie wir sie vor
den Teilrevisionen 2010 und
2011 noch hatten». Der Anstoss
der beiden Motionäre gehe ihm
zu wenig weit. Das obligatori-
sche Budgetreferendum müsse
wieder in der Gemeindeordnung
verankert sein. (ma)

Glühwein ist am Bechtelis erlaubt
Für den Bechtelistag kommenden Montag hält der Stadtrat an den Auflagen aus den Vorjahren fest. Unter
anderem sollen Wirte kein Glas herausgeben. Neu dürfen sie Glühwein auf öffentlichem Grund verkaufen.

FRAUENFELD. Die Nacht der Näch-
te steht vor der Tür. Am Montag
ist es so weit. Damit jedermann
am Mittwoch wieder gesund und
munter ist, braucht es ein paar
wenige Regeln. Die Patent- und
Bewilligungsinhaber von Wirt-
schaften wurden auch dieses
Jahr von der städtischen Bewilli-
gungsbehörde auf ihre Verant-
wortung betreffend Jugend-
schutz, Ordnung und Sicherheit
innerhalb sowie in unmittelba-
rer Umgebung ihrer Lokalitäten
aufmerksam gemacht. Dies teilt
das städtische Amt für Sicherheit
mit. Der Verkauf von alkohol-
haltigen Getränken auf öffent-
lichem Grund bleibt verboten.
Ein Ausnahme bildet der Verkauf
von Glühwein, also alkoholhalti-
gen Heissgetränken. Laut
Medienmitteilung erfolgt diese
Änderung, weil die Stadt über die
Advents- und Neujahrszeit be-
reits zwei Glühweinstände be-
willigt hat und damit eine
Gleichstellung aller Anbieter er-
reicht wird.

Bitte nur PET-Flaschen

Um Unfallgefahren durch
Glasscherben von Flaschen und
Gläsern zu vermeiden, werden
die Wirte ersucht, nur PET-Fla-
schen und Plastikbecher zu ver-
wenden. In der Konvikthalle hin-
ter der Kantonsbibliothek findet
wiederum eine Disco statt. Für
deren Betreiber gelten die
gleichen Auflagen und Empfeh-
lungen wie für alle Gastwirte.
Innerhalb des Rathauses wird
der Sicherheitsdienst wiederum
durch eine Patrouille einer priva-
ten Sicherheitsfirma sowie die
Saalwache der Feuerwehr er-
bracht.

Innenstadt ist abgesperrt

Aus Gründen der Sicherheit
wird der Verkehr weiträumig um
das Stadtzentrum geleitet. Die
Sperrungen erfolgen von Mon-
tag, 20.30 Uhr, bis Dienstagmor-
gen, 5 Uhr. Folgende Strassen-
sperrungen sind bewilligt:
St. Gallerstrasse ab Marktstrasse
Richtung Zentrum; Zürcher-
strasse ab Altweg Richtung Zen-
trum und ab Zeughausstrasse

Richtung Zentrum; Rheinstrasse
ab Roseneggkreisel Richtung
Zentrum; Schlossmühlestrasse
in beide Fahrtrichtungen; Murg-
strasse in beide Fahrtrichtungen;
Metzgerstrasse in beide Fahrt-
richtungen.

Die Umleitung der Stadtbus-
Nachtkurse ist organisiert. Auch
die Durchfahrt der Frauenfeld-
Wil-Bahn am Dienstagmorgen
um 4.56 Uhr ist gewährleistet.
Im Auftrag der Bürgergemeinde
und Bürgergesellschaften steht

den Besuchern ab 22.30 Uhr bis
etwa um 3 Uhr ein Busrundkurs
mit Haltestellen am Bahnhof,
beim «Pöstli», am Kreuzplatz,
beim «Chrüterhus» und beim
Schulhaus Langdorf zur Verfü-
gung. (red.)
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Ausgelassene Stimmung auf den Frauenfelder Strassen in der Bechtelisnacht vor einem Jahr.

TZ SCHENKT

Schottland –
Wildes Land
FRAUENFELD. Der Fotograf Chris-
tian Zimmermann hat Schott-
land vier Monate lang bereist
und zeigt seine besten Bilder,
Videos und Geschichten in sei-
ner neuen Live-Reportage. Mit
einer grossen Portion Neugier
hat Zimmermann den mysti-
schen Norden der britischen
Insel durchstreift und bekam so
faszinierende Einblicke in das
Land von Nessie, der Whisky-
Brennereien, der Schottenröcke
und Highland Games.

Kommenden Mittwoch,
20. Januar, um 19.30 Uhr gastiert
Zimmermann mit «Schottland»
im Stadtcasino Frauenfeld. Die
TZ vergibt für die Live-Repor-
tage zweimal zwei Tickets. Wer
gewinnen möchte, schreibt bis
heute um 20 Uhr eine E-Mail an
gewinnythurgauerzeitung.ch.
Die glücklichen Gewinner wer-
den ausgelost und per Mail be-
nachrichtigt. (red.)

Morgen startet
die Gebetswoche
FRAUENFELD. Jedes Jahr beginnen
Christen aus Landes- und Frei-
kirchen das neue Jahr mit ge-
meinsamen Gebetsanlässen.
Dabei stehen trotz unterschied-
licher Gemeindetraditionen und
-formen der gemeinsame Glaube
und das gemeinsame Beten im
Mittelpunkt. Dieses Jahr steht die
Gebetswoche der Evangelischen
Allianz Frauenfeld unter dem
Motto «Willkommen zu Hau-
se…». Die Gebetswoche startet
morgen Freitag um 19.30 Uhr
mit einem Worship-Abend in
der evangelischen Stadtkirche.
Durch den Abend führen Pfarrer
Andreas Bänziger und Paul Bru-
derer, Seniorpastor der Chri-
schona-Gemeinde. (red.)

Einblicke in die
neue Tagesschule
FRAUENFELD. Die Primarschulge-
meinde Frauenfeld lädt die Be-
völkerung übermorgen Samstag
zur Besichtigung des kürzlich er-
öffneten Tagesschulangebots im
Langdorf ein. Vor der Jahresver-
sammlung des Quartiervereins
Langdorf öffnen sich von 17 bis
18.30 Uhr die Türen der neu er-
stellten Räume unter der Turn-
halle Langdorf 1 an der Ober-
kirchstrasse 8. Es steht nur eine
begrenzte Anzahl Parkplätze vor
Ort zur Verfügung. Zu empfehlen
ist die Anreise mit dem Stadtbus
Linie 3, Haltestelle «Oberkirch-
strasse». (red.)

Sa, 16. Januar, 17 bis 18.30 Uhr,
Schulanlage Langdorf

Heute: Historiker
bei KellerSchuran
FRAUENFELD. Die aktuelle Staffel
der satirischen Wochenschau
«KellerSchuran» geht heute in
die drittletzte Runde. Showbe-
ginn ist um 20.30 Uhr im Kaffee-
und Teehaus Dreiegg an der
Metzgerstrasse. Gesprächsgast
der beiden Gastgeber Markus
Keller und Uwe Schuran ist die-
ses Mal der Historiker, Autor und
«Schweizer Familie»-Journalist
Jost Auf der Maur. In seiner
jüngsten Publikation «Söldner
für Europa» erzählt Auf der Maur
seine eigene Familiengeschichte
im Kontext der Geschichte des
Schweizer Söldnertums der letz-
ten Jahrhunderte. (red.)

Heute, 20.30 Uhr, «Dreiegg»

Sachkundekurs
für Hundehalter
FRAUENFELD. Der nächste prakti-
sche Sachkundekurs für Hunde-
halter beginnt kommenden
Montag, 18. Januar. Der Kurs
umfasst vier Lektionen. Für wei-
tere Interessierte besteht noch
die Möglichkeit, daran teilzu-
nehmen. (red.)

Anmeldungen bitte per Telefon
(052 721 01 01) oder per E-Mail an
eveline.buffybluewin.ch


	TZ-Front
	Thema
	Thema
	Empfehlungen
	Schweiz
	Ausland
	Ausland
	Empfehlungen
	Wirtschaft
	Börse
	Wirtschaft
	Empfehlungen
	Sport
	Sport
	Sport
	Sport
	Thurgau
	Thurgau
	Forum
	Traueranzeigen
	Traueranzeigen
	Empfehlungen
	Focus
	Empfehlungen
	Focus
	Wohin
	Focus
	Ostschweizer Agenda
	Ostschweizer Kultur
	Programme
	Wetter & Service
	Schauplatz
	Thurgau lokal
	Inserate
	Arbon & Romanshorn
	Amriswil & Bischofszell
	Weinfelden
	Regionalsport
	Forum Thurgau
	Nachbarschaft
	Stadt Frauenfeld
	Frauenfeld & Untersee
	Kreuzlingen
	Inserate
	Hinterthurgau
	Beilage
	Reportage
	Schauplatz Ostschweiz

